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(384) 8 - 1 g. 22bb.
Lehrer- und Leiterstelle.

An der einclassigen Volksschule in Ubeljslo
gelangt die Lehrer- und Leilerstelle nnt den Ve-
zilgen der IV. WehaltSclasse ^nr Wiederbefel.n>ng,
Die Competenzgesuche um dlese Stelle sind bis
zum

2 0. J ä n n e r 1 8 9 7
Hieramts einzubringen.

lk. l. Bezirloschnlrath Ädelsberg am 2, Iän«
ner 1897.

(2»b) ü—1 g. 8V.Sch.R,

HupplentenfteUe.
An der vierclassigen Vvllsfchule in Dornegg

gelangt die Supplenten stelle nlit einer Nemune»
ration monatlicher 30 Gulden zur Besetzung.
Vewcrber um diese Stelle haben ihre Gesuche
bis zum

2 0. I ä n n c r 1 8 9 7
Hieramt« einzubringen.

K. l. BezirlSschulrath Nbelsberg am 3. Iäi».
ner 1897. ^ ^

(239) ?ril». I . 23b.

Zwei Gerichts-Adjunctensftellen
in der IX. Nangsclasse bei dem l. l. LandeS«
gerichte Graz, eventuell bei einein Bezirksgerichte.

Gesuche diö
2 8. J ä n n e r 1 8 9 7

an das l. l, Landesgerichts'Präsidium Vraz.
Graz am 1Z. Jänner 1897.

'̂  (5461) 3—2 ^ ^ "
Dundmachung

betreffend die Gewährun« von 3"/« Dar«
lehen an hllf«bedü»ftiae, durch das Erd-
beben geschädigte Vesttzer außerhalb der

Stadt Lalbach.

Ver hohe krainische Landtag hat in der
Sitzung vom I I. Juli 189U nachstehenden Ve-
schlusö gefasst:

.Von dem Betrage per 500.000 st., welcher
im Sinne des (Ueseftes vom 8. J u l i 1896,
M. G. B l . Nr. 1»2, zu Gewährung von 3"/« Dar.
lehen an hilfsbedürftige Besitzer von solchen
Gebäuden in Laibach und den Laudbezirten
ikrains. welche durch das Erdbeben zerstört oder
beschädiget wurden, zu venvenden ist, hat der
Landesausschuss einen Thellbetrag von ungefähr
100.000 st. zur Gewährung von -!"/„ Darlehen
an hilfsbedürftige, durch das Erbbeben geschädigte
Hausbesitzer ans den Lundbezirken, entweder
gegen Garantie der betreffenden Gemeinden, mit
denen hinsichtlich der Verzinsung und Rückzahlung
entsprechende Vereinbarungen zu treffe» fein
werden, ober gegen Einverleibung deö Pfand«
rechts auf die belehnten Realitäten ober gegen
Sicherste!!ung in anderer vollkommen anöreichen t
der Art zu verwenden.»

Jene Besitzer a u ß e r h a l b der S t a d t
L a i b a c h , die das 3"/« Darlehen unter den im
vorstehenden Lanbtagäbeschlusö nngeführtcn Ve^
dinguugen zu erhalten wünschen, haben ihre
diesbezüglichen Gesuche

b i s Ende F e b r u a r 1 8 9 7

dein gefertigten ândesausschusse vorzulegen.
I m Gesuche mufs in glaubwürdiger Weise

ausgewiesen werden:
1.) Die Hiihe des durch das Erdbeben an

den Gebäuden des Darlehruswerbers verursachten
Schadens und die Hohe der Kosten, welche für
die Neconstn'.ction, respective für den Neubau
der Gebäude aufgewendet werden;

2,) wie viel der Darlehenswerber vom
Staate an unverzinslichem Darlehen nnd nicht»
rückzahlbarer Unterstützung erhalten habe;

8.) wie viele Räumlichkeiten die betreffenden
Gebäude ausweisen;

4.) ob der Darlehenswerber diese Gebäude
selbst beuützen oder aber vermieten werbe, und
wie hoch;

5.) ob und inwieweit der Besitz des Dar«
lehenswerbers belastet ist. Zu diesem Zwecke ist
der Grundbuchsextract vorzulegen;

tt.) wie groß dieser Besitz sei. Dies ist durch
Vorlage eiues Brsitzbogeus nachzuweisen.

Außerdem muss im Gesuche ausdrücklich
angeführt werden, auf welche Welse das Dar^
lehrn sichergestellt werden soll.

Falls die Gemeinde die Garantie für das
Darlehen übernimmt, ist das Protokoll jener
Sitzung, in wrlchcr der Gemeinde-Ausschuss den
diesfäll'igcn Beschluss gefasst hat, vorzulegen.
Des weiteren mnfs aber auch nachgewiesen werd«.»,
dass dieser Beschluss auf die übliche Weise mit
dem Beifügen uerlautbart wurdr, dass dagegen
jedem Gemcindemitgliede das Recht der Beschwerde
an den Landesausschuss innerhalb 14 Tagen frei»
steht. Schließlich müsste auch die Abschreibung
an directen Steuern in der betreffenden Gemeinde
ansgewiesen werden.

Formulare sür die Gesuche sind bei jener
f. l. Bezirtshauptmannschaft, zu welcher der Dar
lehenswerber nach seinem Besitze gehört, und
beim gefertigten Landesausschusse erhältlich.

Gesuche, welche nach dem letzten Februar
1897 einlangen würden, lönnte der Landesaus<
fchuss nicht mehr berücksichtigen.

Vom krainifchen Landesausschusse
Laibach am 22. December 189«.

(228) 3—1 " Nr. 988 ex 1896.

Erledigte Dienststellen.
Vine Hielleroberiuspecloro-HieNe lm

Nereiche derFil lanz°T>irectio« i»,Laibach
>« der V I I I . , eventuell i'ine Steuerinfpectors^
Stelle in der IX., eventuell eine Finanzconcipisten»

Stelle in der X. Rangsclasse mit den systeiN" .
mäßigen Bezügen. l

Bewerber haben ihre gehörig instruiert«^ l
Gesuche unter Nachweifung der vorgeschrieben^
Ersoideruisse sowie der Kenntnis der beide»
Landessprachen

b i n n e n v ier Wochen

bei dein Präsidium der Finanz'Direction ^
Laibach einzubringen.

Laibach am 12. Jänner 1«97.

Präsidium dcr l . l. ssiuauz Directiou für jtr<l<"'

( 2 5 7 ) 3 - 1 Z. illN äs 1896.

Aufforderung.

Von der gefertigten Notariatökammer werdt̂
alle diejenigen, welche nach F 2i» Not »OrdNss
lrast ihres gesetzlichen Pfandrechts Anspruch a»>
Acsricoigung a»s der Eantion des a>n 8 3^
cembcr 189tt infolge Resignation des Amt^
enthlibenen k. l. Notars Josef Kotzbeck in Wipp^
zu haben behaupte», hiemit aufgefordert, dl'»'
selben

binnen sechs M o n a t e n

vom Tage der dritten Einschaltung dieses Edic^
im Aiutsblatte dl'r «Laibachrr Zeitung» an ̂ '
rechnet hieramts anzumelden, lvidrigens ua^
«erlauf dieser Frist ohne Rücksicht auf ilp
Ansprüche die Zustimmung zur Löschung der <"'
Notariats-Cmltion depositierteil Hypothekar^'
lundc an den ausgewiesenen Eigenthümer l"
theilt werde« winde.

K. I. Notarilltstnmmcr flir Krai».

Laibach am Ib. Jänner 1897.

D r . B a r t . Suppauc-

Anzeigeblatt.
(281) 3—1 I. 10.6b1. 10S00, 11.451

ex 1696 u. 44 sx 1897.

Curatelsverhängnng.
Vom k. l. Bezirksgericht in Gottschee

wird bekannt gemacht:
Das k. k. Kreisgklicht Rudolfswert

hat mit drn Beschlüssen vom 10. No-
vember 1896, Z. 1842 und 1843, über
1.) Nntonia Vole (auch Bele) aus Ober-
gras, 2.) Andreas Zwar aus Gottschee,
3.) mit Beschluss vom 24. November
1896, Z. 1393, über Franz König aus
Nltlag und 4.) mit Beschluss vom tt. De-
cember 1896, Z. 1441. über Loienz
Knaus aus Preska und zwar über
sämmtliche wegen Vlödsinns die Curatel
zn verhänge« befunden.

Als Curatoren wurden bestellt lnl 1.)
Franz Perz in Schallendorf Nr. 58,

»ä 2.) Johann Zwar in Grafenfeld/
ää 3.) Georg Honigmann in Gottschee,
»6 4.) Stefan Lang in Gehak.

K. k. Bezirksgericht Gottschee am
10. Jänner 1897.

(208) 3-3 St. 5086.
Razglas.

Od c. kr. okrajnega sodiäca v
Kostanjevici se naznanja:

Vsled prošnje Franceta Gregorič
na KrSkem se je gledö pri vlogi 289
kat. obč. Sveti Križ na podlagi agrala-
.si«ke razsodbe z dnč 8. julija 1841,
fit. 613, pod prae.s. 11. septembra 1841
zantavnopravno zavarovane lerjatve
nevega Jurija AuguiUina v /nesku
96 gld. 35 kr. amortiziranje sprejelo.

0 tern se vsi, kateri utegnejo na
to tirjatev kake pravice dokazati,
obvestijo s tem, da oglasijo njihove
pravice do

3 1 . d e c e m b r a 1 8 9 7 ,
sicer se bode po brezuspešneni preteku
tega obroka na proSnjo Fraticeta
Gregorič amortizacija, vknjižba in iz-
knjižba dovolila.

C. kr. okrajno sodišče v Kostanje-
vici dn6 31. decembra 1896.

(191) 3—3 Nr. 8302.

Erste executive Feilbietunss.
A m 2 6. J ä n n e r 1 8 9 7 ,

um 10 Uhr vormittags, wird Hiergerichts
die erste executive Feilbietung der Realität

des Anton Mauer von G r M e , <A
läge Z. 5960 der Catastralgemeinde ^
filmt, stattfinden.

K. k. Bezirksgericht Adelsberg ^
10. Jänner 1697. ^,

— - ^ j

(98) 3—3 St. 880*'

Razgias.
C. kr. deželno sodišiče v LjubU ^

je H sklepom z dnč 20. d^cembra ^ u
st. 11.200, Katarino Dobovšek, ^ 1 \\
staro, kočarjahOerizUisterSicehi^^'^,
zaradi blaznosti postavilo pod kura*

• o J e P

Za kuralorja. se jej po.stavi »'
oče Priinož Uoboväek.

C. kr. okrajno sodisče v Ka«11"
dne 31. decembra 1896.
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\ LIAOLEl^l LINOLEUM S

Elr»te ttsteinreiclii£*elie (0552)3-3

; Linoleum-Fabrik in Triest;
Z Haupt-Niederlage: Wien I., Fichtegasse 5, Ecke Hegelgasse, r
ft ist bereits in vollem Betriebe. Verkauf nur an Wiederverkäufer! ~
N n
j Linoleum glatt und bedruckt, Läufer, Vorlagen, abgepasste Teppiche und Wandverkleidungen. g

1st in allen Haupt- u. Provinzstädten bei den ersten Firmen, u. zw. Teppichhändlern, Manut'acturisten, technischen Geschäften etc., erhältlich.

Qualität vorzüglich! Bester Bodenbelag! Reiche Dessin-Auswahl!

/ LIWOLEIlfl LINOLEUM \

Maschinenfabrik

J. von Petravič & Max Korn
Ing-enieiii-e (240) 13-1

Special-Er/.eugung von

Holzbearbeitungs- und Werkzeug-Maschinen
in bester Ausführung und bewährtester Construction.

JEiiii-i<*lituii«£ c o m p l e t e « ' Iii<liisLr*ie-^V.iilag-eu.
Gangbare Maschinen stets am Lager.

mF~ !E?reisco-u.xsun.te aia.f "l\7~exla.zs.g-e:a.. * ^ P | i

• I fl7 ^" # fc£flt heute anerkannt das beste und dabei billigste Klnder-
• I Mm ^^ J B ^ P nährmittel, welches existirt. Einzig richtiger Zusatz zur
• ^ ^B HtSi^fil Kuhmilch, die hierdurch der Muttermilch am ähnlichsten
A ^ H ^ • f t | ^ und fast gleichwerthig wird.

ä l l i H l »mW I I f> ••*. köstliche, tlberaus nahrhafte
BMlHwBl H l HStPrnrilt^P S"1>1>« s s l r <*e» Fainilienlisch.
^ i • l » l Iff ' •MilUl JJI MldL.U Kvconviiloscenten und Magen-

l l / ^ l l l l F BHtiMjfHHBaM leideuüen besonders empfohlen.
C \ % M ^ m tt^W • I i+ I gewalzter Hafer,^ \ \ \ Hafer mark (Piatthfer) r r / Ä r

11 l i « a % ^ ^ . •HaBB^nHBBBariHmawM wie die amerik. Oats;
\ B \^^,^L^L(PBk unstreitig die beste Volksnahrung der Gegenwart, hoher

• ^ ^ ^jfflF Nährwerth, leicht verdaulich, rasch zubereitet, sehr ausgiebig

(Ssbumm \^nmmm^mm H a f n r . R ^ a l T - P o P G n ein aehr nahrlmftoa and
W B l V ) ] ^ ^ ^ ^ l M M M H M H n a i H H m ^ Frühstück- und Ab ond-Oetrank.

^BF y^ ^ ^ H H B Hafpfh icmi i tc delicates Gebäck zum Tlice. Kiudorn
-mr j -^Bffl n d l U m i b t U I l b b e I m Z a I l n e n b e g o n d o r g Mte|gucfc.

Conserven-Fabrik C. H. Knorr in Bregenz.
iffolÄSß^SSSS: C. B E R C K , W I E N , I. Wollzeile Nr. 9.

ZD haben in allen besseren Spoeeroi- and Delicatcssoiiliandlungeu, Droguerien und Apolhekea.
ft^* Man aohte beim Einkauf genau, dass Jedes Packet den Namen „ K n o r r " trägt * ^ |

Für junge Frauen
i'-l unstreitig das Kochbuch:

Die

süddeutsche Küche
mit Berücks icht igung; de«
Thees u n d einem A n h a n g e
übor d a s Serv ieren, das zweck-
tnüläigste und willkommenst'
Geschenk. Das vortreffliche Bucli
eignet sich sowohl zum Gebrauch
für Anfängerinnen wie praktische
Köchinnen, und ist in Keiner neuen
25sten Auflage mit drei Farhen-
tafeln und 50 Text-Figuren ver-

sehen.
Preis gobundkn In Ganz-

l o i n w a n d fl. 3 — .
VorWUhig in der Huchhandlung

lg. v. Kleinmayr & Fed. Bamberg
Laibach, Connressnlatz.

K. k. concessionierte

Militär-Vorbereitungs- Schule
h ö > .. A m * • V e b i - n a i « «1« «V* beginnt ein n e n e r Curs zur Vor-
oereitung für die Helälngun ŝprüfung zum

Einjährig-Freiwilligen
ür jene Studierende, welclic durch Ablegung einer rrüfung sir.h das Einjährig-Freiwiüigen-

«eeht erwerben wollen. -
o Aufmerksam wird gomacht, dass sich die deutsche Prüfungscommission fur den
a- U>rpsbereich in Graz belindet. . ...

'Jer Unterricht wird von staatlich geprüften Professoren und Ofsicieren ertheil .
schriftliche Anfragen werden sofort beantwortet und Programme unentgeltlich

2ugeaendet durch
(lsi2)3~2 d.ie ̂ Direction.

(192) 3—2 6t. 217.

Oklie.
Neznano kje v Ameriki odsol-

nemu Jožefu Kokelj iz (iorenjedo-
brave št. 11 ae je vsled tožbe Junja
Ferlic ia Gorenjedobrave radi dolžnih
300 gold, s pr. postavil oskrbnikom na
čin (Jregor Jezeršek i/. (iorenjevasi in
rnu dostavil prepis tožbe, vshid kalere
je rok v skraj^auo ra/.pravo določen
na

10. f e b r u v a r i j a 1 8 9 7 ,

ob 8. uri dopoldne, pri lern sodišču s
pristavkom §§ 18 skrajšanega postopka
in 391 o. s. r.

C. kr. okrajno sodišče ftkofjaloka
dn6 9. januvarja 1897.

«rftrlnssines deutscht ifnbricat
sin .<>>a!<<<acbl!i»ch »i,d (Acwerl',:
liüselr ich ab W i e » nach all^l Vllche»

drr ös!crr.'U»nnr, lUioioirchil'.

I,d<' Maichu.c. <,!̂  ,,ch m d>r Probezeit
alv nicht UulMn!<chhl>>uälirt, »eh,«!.' ich
au, »inür ziosll'ii a,iftandt>I>)s zuriicl,

»läl»u»»,vl»il»»n - V l i r , » n l l l lcu«

ssil,!,n lilindl'lÄnl'Nchüich,>rott'cuUirt, l ^

v m i M liei ll. ̂  k, kwläüeäMüll <-"

^ieil, IV., Rg^iilLllieiiäli'. IU, II. ^

(521tt) 3—2 473«.

NcüertlalMg cfcc. ^eilbictllug.
Vom k. k. Bcz-rlsgerichk' Landstmß

wird llmdg'.'Mttcht:
Die mit diesq^ichtlicheiil Bescheide

wm 13. Mai I^ j t t . Z. 2154. anf den
17. None»!b!'r 189ti ubcrti-agriic zweite
Ncalf^ilbil'llllig d^r Einl, Nr. ! -lä Eut^
ilnd Einl, Nr. 114 m! Crrina wird mis dm

18, M n i 1 8 9 7
mit dem vmig>'n Anhang iibcrtraq»,'il.

K. k. V^iik^Micht Laildstraß am
13. November 1896.

(39) 3—3 St. 7549.

Oklic.
C. kr. okrajno sodišče na Vrhniki

daje na znanje, da se je na prosnjo
Tomaža Kunca iz Rovt (po dr. Fr.
Storu v Ljubljana) proti Ani Gabroväok
iz Zaplane v i/terjanje terjatve 67 gld.
s pr. x odlokom z dn6 22. decembra
1896 st. 5749, dovolila i/.vrkilna dražba

na 2332 gld. cenjenrga nepremakljivega
posesfva' vlož. ät. 2 zemljiöke knji«e
kal. ob(\ Zaplana in na 14 gld. ce-
njene prilikline.

Za to izvrÄil.ev odrejena sta dva
roka, na

6. f e b r u v a r i j a in na
(). m a r c a 1 8 9 7,

vsakikrat od 11. do 12. ure dopoldne,
pri tem sodišči s pristavkom, da se
bode to posestvo pri prvem roku lc
za ali nad cenilno vrednost, pri dru-
gein pa tiidi pod njo oddalo.

Pogoji, cenilni zapisnik in izpisek
iz zeinljisko knjige se morejo v na~
vadnib uradnib urah pri tem sodišči
vpogledati.

C. kr. okrajno sodišče na Vrhniki
dne 22. decembra 1896.
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"** Ich boelire mich, hiemit höflichst mitzutheilen, dass ich
- — das von der Steinfelder Brauerei Brüder Relning-

haua in Graz gepachtete altrenommierte

Gaiaus des Herrn lax B r o m
in Rudolsswert

zur Führung am 1. Jänner 1897 übernommen habe.
Ich werde bestrebt sein, als Vertreter genannter Brauerei

durch vorzügliche Kiiohe, ausgezelohnete Weine, nament-
lich eohte Unterkrainer und vorzügllohe Iatrlaner
Sorten sowie mil dem besten S t o i n f e l d o r M ä r z e n b i e r
die P. T. Gäste auf» beste zufriedenzustellen.

Hochachtungsvoll

(147)2-2 Anton Jacaz*
3Die

Bierniederlage der Brauerei Reininghaus
befindet sich im gleichen Hause, woselbst die Eiskellereien
bedeutend vergrößert wurden, und werden die Herren Wirte zum
Bezüge des allbekannten vorzüglichen

fflärzßi- ill Laifiife in Fassen ^ a
freundlichst eingeladen mit der Versicherung einer aufler- /fl£^^%\|
ordentlich sorgfältigen Bedienung. /î ^^O l̂

Eschler- und Tapezierer-y^ ^
(154)4-2 jT *W /

Erzeugung./^- <§r?f s i l

W y y 4rVs Einrichtungen,
%* / < 5 ^ Â t J? Möblierungen von Stadt-
* / ^ ^ jp u n d Landwohnungen, Hotels,
sr -A ^ Restaurants, Cafes etc.

jf v«^ jf Vollständige Brautausstattungen.
(T fcxN j? F Ü r U 1 * ' N o l l d n ä l A*v KratffwjrnlNM«" hustet din

* $ r y L, Neuer Markt 8A W I E N I., Tegetthoffstr. I.
^ J ^ j& KoHtontlboruchlUno gratis.

^ j ^ Auf W'uüich OriginalEuiohuungoii und fachmännischer Kuth.

Chemische Färberei entbehrlich!
Jeder kann Im Hause binnen 10 Minuten Kleider und Wäsoho in allen

Farben färben.

Epochale Erfindung. 500° 0 Ersparnis.

Maypole Soap
färbt jede Farbe und Schattierung.

Binnen 15 Minuten kann jedermann mit einem bischen kochendem Wasser und dieser
englischen Färbeseife Kleider, Blousen, Vorhänge, Tasohenttiohor, Selden-
und Zwirnhandsohuhe, Hemden, Strümpfe, Cravatten, Seidenstoffe,
Bänder, Spitzen, Atlas, Bammte, Straussfedern, Bastatrohhüte etc. L'ubcn
und reinigen. Weder auf den Händen noch auf Gofassen bleibt eine Spur dieser
Färbesolfe zu nick. 1st wasoheoht und sohlesst nioht ab. - Maoht alte
Kleider neu und modern. — 1st giftfrei und zerfrisst das Material nioht.
— Kostet 40 kr. pr. St. (schwarz SO kr.), mit welchem man eine ganze Toilette
färben kann. -— Ein jedes Stück Färbeseife ist mit Gebrauchsanweisung versehen.

Patentiert in der ganzen Welt!
The American and Foreign Maypole Soap Syndicate London.
Maypole Soap Agentur: Wien, Marlahilferstrasse 106. En groH-Verschleiss: Wien,

Sohwarzenbergstrasse 8.
Hauptdepöt In Laibaoh bol Auton Krlsper. (552(J) 6—5

Bäclcerel Ooxiciitorel

Jakob Zalaznfk
X^fiit>a.e]ft9 ^k.lt*:U* I>Xarlit IVi«. 0 1

dient prompt
mit verschiedenartigen, viermal des Tages frlschon, schmack-

haften, gesunden (140)3—2

Confitüren und Bäckerei-Erzeugnissen.
Hier sind tägl ich Hauspotitzen zu bekommen, alle Gattungen Brot
naoh Oewioht, Kornbrot und Zwieback (Vanlllc-Zwiebaok) sowie

(226) 3-2 Raxpi^.
Zaradi oddaje zidarskih, kamuoseakih, tesarskih del ter

dobave železnine za zgradbo nove hiše na mestu bivše me
ščanske bolnice v Hjubljani vr îla se b >de pri mostnem magistrutu
Ijubljanskem

dne 3. februvarija 1897,
ob 10. uri dopoldne, javna pismena ponudbinaka obravnava.

Fismene ponudbe opreinljene mornjo l>iti s ö°/0, na podluj/i skupnega
ponujanega tro.ška preraöunjenim vadijeui in jili je izročiti v zaper-ulenih
zavitkih do določenega časa pri meslnem slavbinskem nradu Ijubljanskem,
kjer so tudi v navadmh uradnih urah načrti, proračuni, pogojt ter drug!
potrebni pripomočki vsakemu na vpogled razgrnjeui.

Na ponudbe, kalere hi po predpisih opremljene ne bile, ali na lake,
katere bi se prekasno vložile, se ne bode oziralo.

Magistrat deželnega stolnega mesta Ljubljane
<U)6 12. janmurja 1897.

3. 664.

Kundmachung.
Behufs Hinianjtabe der Erd- und Baumeister-, Steinmetz- und

Zimmermannsarbeiten, als auch der Lieferung des Construc-
tioua-Eisens für das an Stelle des gewesenen Bürgerspital-
Qebäudes neu aufzuführende Fonds-Gebäude wird beim gefer-
tigten Stadtmagistrate

am 3. Februar 1897,
um 10 Uhr vormittags, eine öffentliche schriftliche Offert-
verhandlung durchgeführt werden.

Schriftiicho, mit dem 5% auf Grundlage des offerierten Gesammt-
betrages ermilfellen Vadium versehene Offerte sin i versiegelt bis zum fest-
gestellten Termine beim Sladlbauamt in Laibach einzubrinKe», woselbst
auch Pläne, Koslenvoranschläge, H'ilingnisse und sonstige livhelfo während
der gewöhnlichen Amtsstunden zu jedermanns Einsicht aufliegen.

Mangelhaft ausgestattete oder zu spät eingebrachte Offerte werden
nicht berücksichtigt werden.

Magistrat dor Landeshauptstadt Laibach
am 12. Jänner 1897.

DwiFeltraf*,

russischen Galloschen und Schneeschuhe
ist einzig begründet durch die Seit tiaiJU» bestohende

St. Petersburger Galloschen-Fabrik.
Es genügt nicht «russische» Schuhe zu fordern, sondern uur:

PWirpr Ä Callisclm
Tn'it der /CilETEPByPT^ Marke

und dem im AuHland«» nur der Petsrsburgor Fabrik für »beste» Gunnni-
sahrikate •' vorlif-lienen

In Wiftii und in der Provinz in allen feineren Gummi-, Sr.liuh- und Herren-
(5296) Modewaren-Geschäften zu finden. 6- ö
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G U T ̂  HEIL!
Heute abends

im Jahnziminer des Casino

Kneipe.
Vortrag: Geschiohte des Turnweisens,

gehalten voo Herrn Dr. J. J. Binder.

? ^ ^ _ Der Kneipwart.
Gin M o c~ii~

dem Herrn (247) 1

Anton Gorše
üasthausbesitzer in Laibach

^seinem werten Namenstage!

Braver Lehrling
Hiesig1 ? e i n e n E U e r n e a n z e Unterkunft ge-
zu t W i l d f ü r e i n e Spezereiwarenliandlung

AH r U g e i n K i n t r i t t aufgenommen.
s f ^d resse zu erfragen in der Admin i-
«ration dieser Zeitung. (253) 3—1

Erlaube mir dem p. t.Publicum höflichst
anzuzeigen, dass ich ein

Rasenr- u i Friier-Gsidflst
PetersstraBse Nr. 35

^. S *u V l s J e m ^aft:* Austria, erüllnet habe.
Di-n ^ e i Versicherung einer guten und
blip p t e n B e d i u »ung hitte ich das p. t. Pu-

'cum um zahlreiclien Zuspruch.
(260) 2—1 Achtungsvoll

Mathias Podkrajsek
Friseur.

Ält G. FluxTRainTHrTB ^5^
BteÜi»11 Jf^okanng«-, Dien.t- und
baoh. ' V°rmittlungfl - Bureau Lal-

BtubJkS?1 f ü r 8 o f o r t : d r e l f e i n e

»ehrer h o n 1 0 b i s 1 2 i l L o h n >

obinna e*ßfaohe und bessere Kö-
Laiu") , ;

a uob zu zwei Leuten für
Cjlli ,', v°losca, üurkfeld, Görz, Fiume,
» o h . J n a ' C a n l a » a r o (Istrien), Wirt-
Öft» e r i n ( ? u t e Köohln) zu einzelnem
sten n a c h Priest, verreohnende Kell-

1» (vorzüglicher Verdienst) nach l'ola etc.
'mt T ° h r o r o s t a r k 0 > Mädohen für alles
„^ J&breszeugnlssen, die etwas ko-
kba ' b ü K e l n » nähen und strloken

, n e n > werden bestens empfohlen.

Handlnnascommis
der Eisenwaren-Branche, guter Verkäufer,
deutsch und slovenisch sprechend, mit schö-
ner Handschrift, wünscht seinen jetzigen
Posten zu ändern.

Derselbe wäre geneigt, auch eine andere
für ihn passende Anstellung anzunehmen«

Schriftliche Anträge wollen an die Ad-
ministration dieser Zeitung unter „Eisen-
händler ' gerichtet werden. (248) 2—1

Einige Kostherren
werden in einer besseren Familie mit 1. Fe-
bruar auf sehr gute Hausmannskost auf-
genommen (Mittag und Abend 18 fl.).

Näheres in der Tabak-Trafik Juden-
gasse Nr. 1. (256) 2—1

Ein grosses auswärtiges Holz-
geschäft » n d i t einen

5 Aufseher 5
stir den Holzplatz, welcher rüstig
und gesund sein muss, über gute
Handschrift und Rechenkenutnisse
verfügt und Erfahrungen ira Holz-
geschäfte hat. (254) 4—1

Offerte mit Zeugnisabschriften
und Lebensbeschreibung Übernimmt
die Administration dieser Zeitung
unter (bittre A B .

(178) 3—1 Nr. 6927.

Ezec. Realitäten - Versteigerung.
Vom l. k. Bezirksgerichte Tschernembl

wild bekanntgemacht -.
Es sei über Ansuchen der Maria

Satter von Gottschee ldnrch Dr. Gottlieb)
die executive Versteigerung der dem Jakob
Stalzer ans Tschermoschnitz gehörigen,
gerichtlich auf 80 st. geschätzten Realität
Einl Z. 489 »ll Winkel bewilligt und
hiezu zwei Feilbietungs-Tagsahungen, und
zwar die erste auf den

19. F e b r u a r
und die zweite auf den

17. M ä r z 1 8 9 7 .
jedesmal vormittags um 10 Uhr, hier«
gerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealität bei der
ersten Feilbietung nur um oder über dem
Schätzungswerte, bei der zweiten aber
auch unter demselben hintangegeben werden
wird.

Die Licitations'Aedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbot ein 10proc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotokoll und der
Grundbuchsextract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Tschernembl am
18. December 1896.

| | b gesund oder krank
I I „ S e r v u s " , Hausens Kasseler Hafer-Cacao
^ s ^ nur echt in Würfelform und Stanniol verpackt, per Carton 70 kr., leistet

den vorzüglichsten Dienst und ist nach Ausspruch von über 10.000 Aerzten das
vorzüglichste Nähr- und Genussmittel der Gegenwart. — Hansens Kasseler
Hafer-Oaoao, <8ohutzmarke Bienenkorb», ist in allen Apotheken, Droguen-,
Delicatessen- und besseren Colonialwaren-Handlungen erhältlich.
(4965) Hausen & Co., Kassel und Eger.

General-Verschleiß für Oesterreich-Ungarn L. Koett l in j Bregenz.

Im Bade Töplitas iix Xiraiii
gelangt die Stelle eines

Bade-Verwalters
zur Besetzung. Mit derselben ist ein Gehalt von 500 fl., freie Wohnung und Grundstück-
Deputat verbunden. Gleichzeitig wird der Betrieb der Restauration dem Verwalter
überlassen.

Bewerber, welche beider Landessprachen mächtig sind und eine Caution erlegen
können, wollen die mit Zeugnisabschriften versehenen und eigenluiu li^ geschriebenen
Gesuche an das fürstlloh Auersperg'sche Forstanit tu Alnödt, Post Hof
In Krain

"bis längstens Ende ^eTonjisir 1. J\.
einsenden. (157) f>—1

Theater-Verein In lialbach«
Der gefertigte Ausschuss beehrt sich, die Mitglieder des Theater-Vereins

in Luibueli zu der

Freitag den 29. Jänner um halb 8 Uhr abends

Im blauen Zimmer des Casino stattfindenden

Hauptversammlung
einzuladen.

Tagesordnung.
1.) Ansprache des Vorsitzenden.
2.) Wahl von neuen Mitgliedern (§ 3 der V.-St.).
;i.) Bericht des Schriftführers.
4.) Bericht des Cassierß.
5.) Bericht des Revisionsausschusses.
li.) Allfällige Anträge.
7.) Neuwahl an Stelle von drei Ausschuss-Mitgliedern, die nach § 15

der V.-St. ausscheiden.
8.) Neuwahl des Revisions-Ausschusses.
Anträge von Mitgliedern müssen nach § 11 der V.-St. schriftlich beim

Vereinsausschuss eingebracht werden.

Der Ausschuss des Theater-Vereins
In Lalbaoh.

(190) 3—3 Nr. 8186.

Erste executive Feilbietung.
A m 26. J ä n n e r 1 8 9 7 ,

um 10 Uhr vormittags, wird Hiergerichts
die erste executive Feilbietung der Realität
des Johann Penko von Nadainoselo,
Einlage Z. 52 der Catastralgemeinde
Nadainoselo, stattfinden.

K. k. Bezirksgericht Adelsberg am
W. Jänner 1897.

(167) 3—3 Sl. 212.

Oklic.
Veleslavno c. kr. deželno sodišče

v Ljubljani je s sklepom 5. januvarja
1897, öt. 48, bivso CarovSko deklo
Marijo Solar iz Selc, 45 let sfaro, radi
blaxnosti stavilo pod skrbstvo.

Skrbnikom postavil se je taisti
župan iz Selc gospod Franc Ölibar.

G. kr. okrajno sodiSöe SkoQaloka
dne 9. januvarja 1897.

Ballstoffreste zu halben Preisen.
l c h lade die hochv. P. T. Damenwelt, ergebenst ein, meine Ballstoff-Collection von Gaze- und Lyoner Seiden-

stoffen in noch nie dagewesener grossartiger Auswahl zu besichtigen.

Ballstoffreste zu halben Preisen.
Reichste Auswahl von Blumen, Fächern, Handschuhen etc.

Hochachtungsvoll / Heinrich Keiida.

(186) 3 - 2 25.1687

Edict.
^ ^ m n l. l. stlldt.-deleg. Bezirksgericht

Schach wird bekauntgemacht:
ftrvs ^ ' ü b " Ansuchen der k. l. Fmanz-
stein ' " ' " Laibach die executive Ver-
^ ° ,""ug der dem Ex^cutrn Floria,i
^ j ? " l - von Dule gehörigen, auf 880 f l .
H Ullch geschätzten Realitäten Einlage
R t e ^ " ' ^ ^ ^ ^'^ Catastralgemeiude

knoorf im Rcasslllnierungswsg auf den

I . F e b r u a r uod
den 6. M ä r z 1 8 9 7 ,

deln t ^ ^ ^ vormittags, Hiergerichts mit
früheren Anhang angeordnet worden,

^ a ' b a c h am 24. December 1696.
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Putrich Ant.
Hotel zum Südbahnhof, Laibach

empfiehlt seine bebten Wiseller Weine der amerikanischen Rebe, guten
alten Unterkrainer, steirisohen Wein, dann Lütt enb erger etc..
echten guten Tiroler und Dalmatiner, letzteren per Liter 3 £ S 1JC«*-9

en gros 9 O lcM*. sowie echten sicilianischen Dessertwein Marsala,
per Liter S O k r . (f>4G6) 3 - 3

96 m IMIaskenbilder m 4 2
^ 7 Nationaltrachten, Costümwerke \§7

sind in größter Auswahl bei uns vorrälhig. 3 Mustertableaux (photogr. Verkleinerung)
mit je 24 Nationaltrachten u. 8 mit je 20 Phantasie-Costümen ä 30 kr. zur Erleich-
terung d. Wahl eines Bildes sowie P l ank ig Cost t im-Album in. 48 Abbildungen

in Schwarzdruck. Preis 1 fl., gegen Kinsendung des Betrags. Porto 10 kr.
R. L o c h n e r (Wilh. Müller), k. u. k. Hof- u. Unlvers.-Buchhandl., Wien, Graben 31.

BENEDICTINE
de l'ABBAYE dc FECAMP {Seine-Införieure) Frankreich.

DER BESTE ALLER LlQUEURE.
Man verlange immer am Fufle /4 fl e

jeder Flasche die viereckige Etikette x^JZ^f^ artfrtf) &*n*~.
mit der Unterschrift des General-, * ,f~~/̂ ~^ -""• }

Vor Hauai«r«rn wird gewarnt. Man bittat *u kaufen
in Laibach bei: Joh. Buzzolinl, Wein und Delicatessen ;
Anton Onoada s Wwe., Cafe * Elefant»; Rudolf Klrblaoh,
Conditor; Anton Krapi , Cafsi <Europa>. (4851) H--fi

HANS HOTTENROTH, General-Agent, HAMBURG

Alleinige Fabrik ^ 5 ^ *\^w F - A - B » I ^
in Amsterdam. <^oVo^e> g \ H * von feinen

(ins) 28̂ -13 ^%^ r W* Liqueuren.
A > N f -ö^t^ Y ̂  ,&• Fabrlks-Niedorlage:

^$P\*L X \& WIEN
V^'<^ |L Y^V 401 I., KohImitrktNr.4-.

g ^•^L ^ ^ sf^^^ Liquouro ooht auoh boi Uou bokauuteu rouomraiorten
^ ^ ^ ^ ^ T ^ s4&& Kinnon «u hftbon, und wird »ufmurknam gemacht, stftw»

» %% ^ \ rP melno huUftudiiohon Liqueiiro nur In Amsterdam erzeugt
^ Ä Ä werden und loh woder in Oestorr. - Ungaru nooh aonat WO,

^ ausser In Amsterdam, elue Fabrik boiitro.

COGBTAC

I C2UBA DUR02IER & C^
fraas. Oogotgfabrik Promontor.

RODA & BLOCHMANN Wi**-MtnA g

R0NCEGN0
stärkstes natürliches arsen- u. eisenhaltiges Mineralwasser

empfohlen von den eraton tnediciniuehen Autoritäten bui:

Anämie, Chlorose, Haut-, Nerven- u. Frauenleiden, Malaria etc.
TDIQ Trixilccu-r VT'Ixcä. d.a.c g-a.ii.ize TBJTLT g-elora.-u.clvl:..

l>6i>0ta in (illon Minoralw»iiflorhiunllmigon und Apothokoit. (182'J) 20—20

Kein Greheimnis
ist das elnträg'llohste Gewerbe der Erzeugung von Spirituosen, und empfehle
Liqueur-Fabrikanten und Kaufleuten nach meiner einfachsten und bewährten

Methode meine vielfach prämiierten

Liqueur-Extract-Specialiiäten
(Natur-Aroma) zur sofortigen unfehlbaren Krzeugung aller Sorten Brantweine
und feinster [.iiqueure auf kaltem Woge. Für besten Erfolg wird garan-

tiert. Auskünfte und Freislisten versende gratis und franco.

E m a n u e l A U i n a (579 6 9

S^ÄTOXÎ C fHüx XjiqL-o.e-o.r-IOsctra.ct-SpecisLlit&tean.
Wieu II., TaborsIruHwe ££.

Telephon Nr. 6615, Solide Vertreter gesuoht.

Ä ^ I Xokayer <^p|
fllSss«9mS s s f l H R ^ ^ BsT%sWfcsy»«siasf%

aus der Ersten Tokayer Cognac-Fabrik in Tokay
ist reines Wein-Destillat von unübertroffener Qualität.

Aohtung auf obige Schutzmarke und Etikette, Kork und Kapsel.
Warnung vor wertlosen Imitationen. (6190) 22-13

Zu haben In Laibaoh bei

Jose f IV1a,yi% A.potliolcoi*.
Grosse Flasoho fl. 2, medloinlsohe Flasohe fl. 1*20.

Dr. Friedrich Lengiels Birken-Balsam.
^gfiflSB f̂cw Schon der vogetabilische Saft allein, welcher aus

^ ^ ^ J H H B M ^ . der Birke fließt, wenn man in den Stamm derselben
§ 'pWs^staaBml hineinbohrt, ist seit Menscliengedenkeu als das aus-

/ftt ^ ^ J V ^ ^ N B H | gezeiclinetste Schönheitsmittel bekannt; wird aber dieser
tf*» §3|M^W^^^m-ji Saft nach Vornchrist des Erfinders auf chemischem Wege
Hfl mdt fioürtfaSNal 7Al e " i e m Balsam bereitet, so gewinnt er erst uine fast

^jfwltf|j^S^j|ffiff Bestreicht man abends das Gesicht oder andere
^JM.JM^KPMBSV Hautsicllen damit, so lösen sich sohon am folgenden
^MBBSjSWy^ Morgen fast unmerkliohe Sohuppen von der

^^^gj&r Hant, die dadnroh blendend weiss and zart wird.
Dieser Balsam glättet die im Gesichte entstandenen Runzeln und Blatter-

narben und gibt ihm eine jugendliche Gesichtsfarbe; der Haut verleiht er Weiße,
Zartheit und Frische, entfernt in kürzester Zeit Sommersprossen, Leberflecke,
Muttermale, Nasenröthe und alle anderen Unreinheiten der Haut. — Preis eines
Kruges sammt Gebrauchsanweisung fl. 1/60. (1027) 28

Dr. Friedrich Lengiels Benzoe-Seise
mildeste und zuträglichste Seife, für die Haut eigens präpariert, per Stück ßO kr.

Zu haben in Laib,aoh bei Ub. v. T n i k ö c z y , Apotheker, und in allen
größeren Apotheken. — Postaufträge werden von W. Heim, Wi<;n X., efsectuicrt.

unterphosphorigsaurer l5wy 20-?

Kalk Eisen Kyrup.
Dieser stit 20 Jahren stets mit gutem Erfolg cmlMciidetc, auch von vielen

Aerzten bestens begutachtete und empfohlene Vru»t»vi-up wirtt schleimlösend, husten-
stittend, schweißbefördernd fowie die Osslust, Verdauung nnd Ernährung be«
fördernd, den Körper kräftigend und startend. Das in diesem Syrup enthaltene
Eisen in leicht assimilierbarer Form ist für die Vlutbildung, der Gehalt an löslichen
PhoSphor-Kall-Valzen bei schwächlichen Kinder« besonders der Knochenbilduug
nichlich.

« ! , « u > . ^ V ^ ^ » , « > V " ' i s "iuer Flasche 1 ft. 25 l r . , per Post 2ft l r .
' l N » « « W « « » W M r mehrfNr Packung. (Halbe Flaschen c,ibt es nicht.)
^ W W t M WW^lWs^ lBU- Ersncheu, ftetd ausdrücklich Herbabnh's
n^«> D K ^ 2 « ^ I s ^ Kall-Oise»!'Bl,rup zu verlanden. Als Zeichen der Echtheit
^ ^ N « V ^ > 2 W Ä Nudel MlNl im Glase und ans der Aerschlnsslapsel den
n^W M V M . ^ W 5 Kaulen «Hord^vnv» in erhöhter Schrift, nnd ist jede

Flasche mit nebMr lilch. protokollierter Bchutzmarte
3 s t > ^ » ^ > » « « » « uersehcu, auf welche Kennzeichen der Echtheit wir zn achte»

V " V < " " ^ 7 " ' " ? ? bitten.
Central - Verscndungsdepät:

Wien, Apotheke „zur Barmherzigkeit"
DtpOt« serner bei den Herren Apotbel«» : für lialliach : A, Hla,b^!ich'ägc», Gab, Piccoli, Nbald v, Trnlüczy,
I , M,iyr; fern« DepatS in ( l i l l i : I , ^ups,l>chmicd, V.nimbachl« Erb»!n: ffwme: !H. Gmcincr,
G, Probam, «.Schindler, M. Mizzan. .5»!,'«,! ssricsach: A, »lüpverl, Omiind: E. Milliner; .ttlagt«.
fürt : P. Haiiser, i,<, Äirnbacher, I . Kom^tlcr, A. «igaer: Nudulsöwert: A. v, Sl^douicz: Tt. Vclt:
«, Mcichcl: Tal l i iö: I , Sie»il; Tr l r f t : C, Zanotü, «. <H,it!i»a, A, Auisoletlo, I . Sürravaa», L. v. ̂ ^tc,!^
bürg, P, Prcndilli. M,«lavast!N! Villach: Nl'l's! ,̂  3ck»cid.r, ^, M, Sl.idlcr z Tscherncmbl: F, Hail>,;

Vl>llcr,uartt: I , I^ls!; Wolfsbcrss: 3,Huth.

silier erd-eaalsilIclxerL Carnevals-Artiköl

l>ei l̂ i»a,n:z; Iiai-1 üi^eiiiiis
Wien I., S ingers t rasse Nr. II, Mezzanin.

Bitte «lie A<lr«is8e zu beachten, nirgend* eine Filiale. 1st dus ülteste, renonnni^1"
teste und leiHtun^HlahigHte ICtiihlisHt̂ ment.

Habe mit anderen, ähnlich lautendem Firmon keine Verbindung.
»« ii S lc is <IUH J\ou<"Mtt' zu b i l l igen I%iiKi"<>H-I*i«kiM<lH'

\ S \ \ \ //A/C- Original japanisch«', lirkoniiHche .PapicrmiitKou, i>er 10 Sti'c

^Ž^U^Ž^* 40 kr-
tHr~r::;sH•ßt'-̂ ZZ Neue Cotillontouren, für ß Paare, von 50 kr. aufwärts. .
*-^>y '•>V/1\\\^$^ CotilKmorden, in (»old- und Silber-('arton geprägt, por 10 St'lc

'//11 UVV v o n () k'" au^w'il"ts' Feine Crepeorden, per 10 Stück von 20 •""'
/Ji \ \ \ aufwärts.
m J S w Cotillonaehleifen in modernen Farben, per 10 Stück von 13 ^ '
MV W j y aufwärts, über Wunsch auch in Couverts, in beliebiger Stü<>'
KA MfSL Zfih' sortiert.
V C S H H ^ ^ Anerkannt gesclunuckvollute Ausführung von Decorieruu#e

^^^^^H^l^ ' n Ball-Localitäten.
_ f l | ^ ^ H p l Decot'ationen für Haüsäle werden ausgclichon und verkauft. ]
^ ^ H ^ H ^ H Originelle neue Pariser Scherz- und Juxarlikel, per 10 Stück v°
MUBmB^D ;")() kr. aufwärts.

^BBfflS^^ Farbige EHectbeleuchtung für Cotillonliguren, per Stück y'°
^ f l ^ B U ^ H S | tO kr. aufu-jlits.
^^^^K/H/Ki GefahrloHfH Salonfeuerwerk, Decoratinmui für (jeldprein«^ ^
^ ^ ^ H H H H Theaterbühnen \vn den leihweise ohne geringste BeschiidiA'1"

'^H^H^ der Zininierwiinde aufgestellt. ,t
«H^9B Leibanstalt von Tafeltischen, Sesseln, gepolsterten Bü11 ,[,

^ B J J H J - ^ ^ ^ ^ ^ , ^!ll> 'r&nzHiiloiiH, Kerzenlu»ter und («irandolcn. (5073) ü '
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Em großes, gassenseitiges, mit Comfort

möbliertes Monatzimmer
Jjd ein kleines, hosseitiges, möbliertes
«onatzimmer, beide gaaz separiert, sind
tt" stabile solide Herreu sofort zu vermieten.

Anzufragen: Florlansgasao Nr. 18,
^Stook. (199)3-2

Am Rathhamplatz Nr. 23 im ersten
stocke ist ein möbliertes, (198J 3-2

gassenseitiges Zimmer
"?'!.separatem Eingang, an einen soliden
stabilen Herrn sogleich zu vergeben.

Anzufragen dortselbst im 1. Stocke.

Ein möbliertes, sohön gelegenes

Monatzimmer
'st auf der Triesterstrasso Nr. 4,1. St.,
Pßr 1. Februar zu vergeben. (201) 3—3

Näheres ist dortselbst täglich von halb
6 bis halb 4 Uhr nachmittags zu erfragen.

Frackanzug
SRhwarz, neu, neueste Facon. für einen
njittelgroßen Herrn, ist Laibaoh, SohiesB-
•tattgasse Nr. 3, links, preiswürdig zu
verkaufen. (213) 2—2

Lehrjunge
, ai'k, ehrlich, wird in einer Gemischtwaren-
handlung für drei Jahre (mit Wohnung und
stost) aufgenommen.

, Anzufragen in der Administration dieser
*e»tung. (232) 3—2

(5448) Trinken Sie den f>2-7

Klinischen Alpenkräuter - Liqueur

„Triglav"
e r Wärmt und stärkt den Magon uad erhei-

tert das Gemüth.

•'•Klauer, Laibach.

Zahnärztliche Anzeige.
"m allen irrigen Borichton vor-

zubeugen, zeige ich dem P. T. Publi-
cUöi an, dass ich in Zürze zum
bleibenden Aufenthalt in Laibach
eintreffe.

Hochachtend

Aug. Schweiger
^ l o ) 13 Zahnarzt.

G e g r ü n d e t 1 8 6 3.

Weltberühmt
lö(* die Belbsterzeugton preisgekrönten

lffaiMlliarmonika«

•loh. N. Trimmel JaL.
'•/3, Kalserstrasae 74. ^tflPgjJlll

Großes Lager allor WKM

Musik-Instruments MBB
^f'linen, Zithern, Flöten, / j f l 1

cc*Hneu,Mundliarinonik»M, JMSg^k
8°hwolzer Stahl- Spiel-48flfe^

® r*e, selbstspk-lend, unübertroffen in
1 QÖ, MuHik-Albuma, Gläner etc.

Preiscourante gratis und franco.

Ml»Wl.^P8Il!I (!Wkl!8, 3
aus Nichlerö Apothele in Prass, 3

l ' ' ^ u ' ' t vorzügliche, schmcrzsiil- G

A ^ tt/./ ̂ " b ̂  si- vorratig in allon G
g c . c n ' ' . Man verlang. di.s.s all- «'
st^m,^ H°"s".ittcl «"'>' ?

Hwrs^ill imcntlll it,.Anker" z
«ud '̂ hme" vorsichtig Weise / 3
S^.^"'chen mit der bekannten ^ W 3
^"dmarle „wtter" als echt s « Ü
>̂m n.^^rS Apotheke l < > ^ <'

Ein Fräulein
aus gutem Hause wünscht als Gas&lerln,
Verkäuferin oder Lottosohrelberln
unterzukommen. (Anfängerin.)

Dasselbe geht auch aufs Land.
Antrüge an die Administration dieser

Zeitung erbeten. (197) 3—3

Gesucht werden
solide Leute unbescholtenen Charakters,
welche in besseren Kreisen am Lande ein-
geführt sind, entweder zu einer stabilen
Vertretung oder in freier Zeit. Fachkennt-
nisse sind nicht nöthig; diese Stelle kann
ein jeder und in jedem ürte bekleiden. Bei
guter Routine (13ö)_2- 2

Mp" Eintausend Gulden "^M
jährlich gesichert. Offerten an Fr. Zeinan,
Prag, 1330—11. $

(5298) Kino 6—5

schöne Wohnung
bestehend aus zwei Zimmern mit Balkon
und Zugehör, ist in der Šubicgasse mit
Februar-Termin zu vermieten.

Näheies daselbst beim Hauseigenthümer.

Kostherren
werden bei Frau M. K. am Rathhaus-
platz Nr. 3, II. Stook, in ganzo Ver-
pflctgung, eventuell auch in Wohnung
aufgenommen. ( ^ ) 3 - 3

Gesuoht wird ein

trockenes Locale
für einen Claviorsalön (Parterre) zum
Ausstellen von 30 bis 40 Ciavieren.

Ersuche die P. T. Herren Hausbesitzer
um geneigte Antwort. 10 Jahre Contract.

(18i) 3_3 Ferd. Dragatin
Florlans-Gasne Nr. 50.

Kine grosse

schöne Wiese
sammt Schupfen

ist zu verkaufen.
Anzufragen in der Administration dieser

Zeitung. (183) 4—3

Täglich frische

FlÄSStl*!
12-4 in der Conditorei (6546)

des Rudolf Kirbisch.
Webenverdienst

löl)-—200 11. monatlich, für Personen aller
HerufsclasüHu, die sich mit dem Verkaufe
von gesetzlich gestatteten Losnn besassen
wollen. Offerten an die Hauptstädtische
(s>:-WO) Wechselstuben-Gesellschaft 8

A d l e r & C o m p . , Budapest.
_ - _ _ — OogTÜudot 1874.

MUM slntl,il»u»pl2ti f̂ s. i5, H!

1OO E». 3O4» « n l d e n
(4783) m o n a t l i c h 10—10

können Personen jedes Standes in allen
Ortsohaften sicher und ehrlich ohne
Capital und Kisico verdienen, durch Ver-
kauf gesetzlich erlaubter Staatspapiere
und Lose. Anfrage sub «Leichter Ver-
dienst» an Rudolf Mosse, Wien.

Sie glauben nicht
welchen wohlthätigen und verschönernden Ein-
fluss auf die Haut das tägliche Waschen mit

Bergmann's Lilienmilch-Seife
v. Bergmann & Co., Dresden und Tetschen a. E.

(Schutzmarke: „Zwei HtTj;inüiiii<T")
hat. Sie ist die beste Seife für zarten, rosig-
weiösen Teint sowie gegen alle Hautunrein*
^1297) lichkeiten. a St. 40 kr. bei 3 0 - 22

J. Wutscher's Naohf., Laibaoh.

Štahl- H -Stollen« Stets scharf!
Kronenlritt unmöglich. Das
einzig Praktische für glatte
Fahrbahnen. Preislisten u.
Zeugnisse gratis und franco.
Zu haben bei inoßü) io 8
Kaszab & Breuer

Fabr. f. Hufbesclilag-Aitikel
Budapest, Eötvösga88e42

u. in allen buss. Eisenhandl.

ChrSstofle dc Cie.
(47(iG) k. u. k. Hos-Lieiöranlcn '?2 —11

Wiou I-, Oprrnriujf r>
empfehlen ihre

weltberühmten, schönsten und best-
versilberten Fabricate

zn O r i g i u a l - F a b r i k a p r e i s e n
12 Esslüffel . . . . il. KI-50
12 Tafelgabeln . . . » 16-50
12 Tasclmesser . . . > 17- —

1 Suppenschöpfer . > (5 • —
1 Milchsohöpfer . . > !5#5O

12 Kaffeelöffel . . . » 8-60
Zu beziehen in L a i b a o h bei

J. Kapach u. Ferd. Simonetti.

Vieh-Salz
(ärarischer Salzpreis fl. 51— per 100 Kilo ab
k. k. Sahue) besorgt gegen müßige Vergütuüg
für Fassen, Säcke und Spedition die Firma

Andrä Jud
Salz - ('omniissioiis - Geschäft

in Ebensee, Ob.-Oßst.
Versandt nach allen Stationen in großen und
kleinen Quantitäten zu festen Preisen franco

(242) Bestimmungsstation. 6—1

fi\ ^ Gegen Hasten und
'"'• Katarrh, besonders

der Kinder, gegen Ver-
^ Ä f ^ Q ^ y ^ : v "olllelmull8r> HaU-,

. ^ ^ O h J ^ Magen-, Blasen- und
^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ k " i e r e n l e l d e n i s l b e s l "

^ ^ ^ » 1 ' " ^ ^ empfohlen die

f v Kärntner
bcliutz marke.

Römer - Quelle
» ^ ' las feinste Tafelwasser, - P »
In Laibaoh bei M. E. Supan, in

Kralnburg bei Fr . Doleuz. (-1(181) 20-10

Curort Römer-Quelle
Südb.-St. Prevail, Post Köttelach, Kärnten.

F*ltöniK-Po s«!ta»«l«-
auf der Ausstellung f. (iesundheit u. Kran-
kenpll-K<' /.. Slutlgrirt preisjjukrönt, ist »st«'»

• • • a M i k wie Schuppen- ^ ^ " ^ ^
bildung sofort zu beseitigen; auch erzeugt
diese schon b. gan/. junp. Herren einen kraft.
Schnurrbart, (üirantie f. Krfolg sowie Un-
schädlichkeit. Tiegel 80 kr., bei Postvers.

{\'M) <>.]. Nacht.. 90 kr. 4—2

K Unn»a Wlou XV.,

A^," «! ! I Dorthcilc -
L g 3 ^ > ylichlte Urlnllchliri«.
^ ^ 3 3 ^ !! s «aul^en. ärztlich drN^tigl.
^ ? ^ " ' ^ VrlUa.ilr UttrN«.

i ^ ^ /^ Munster 18SU,
v» V ̂  Pruŝ >ccte lirati» und franco.

l ^ ^ H l l » m » z cue.
^ 5 i n " n ^ i u m m e ^ a c » , lÄl,einpr^

Jinempreltlniig.
Gefertigter führt zu den billigsten Preisen

Zimmer maier arb eiten
in jedem Stil aus, auch stellt eine große
Collection der neuesten Mustor zur geneigten
Ansicht. — Arbeiten auf dem Lande werden
jederzeit übernommen. (4920) 2(j—9

Hochachtungsvollst

AJLB»e*~ä M o b i l i a
Rosonga3so Nr. 5.

Waflserdiohte (3; s

Wagendecken
in verschiedenen Größen und Qualitäten
und zu billigsten Preisen stets vorräthig bei

Spediteur der k. k. priv. Südbahn

Lr.ita.ch WienorctriBse Nr. 15.

•Tecles €î «Ic*lmti
^••k wird schön und bleibt schön

mttwl durch rationelle Gesichtsmas-

ffäL?H& **» MCa«las

Geßiohts-Selbst-Massier-
Apparaten.

Bestes Mittel zur Verhinderung und Be-
seitigung von Gesichtsfalten, Wimmerln,
Mitessern, abgebranntem Teint, Sommer-
sprossen u. dergl. Schönheitsfehlern. Preis
fl. 6'f)0 incl. illustr. Gebrauchsanweisung.

Bei K. Rath, Specialist für (Jesichts-
massaK«, V71on I., Kärntneratras«e 14,
Palali Royal. .(•«*}«) l ä - K

DaselbsL Toilette-Spocialitalen, w e .
Flüssiges Waiigeuroth «• 1-20, Lilienpurier
fl 1-20 flüssiges Pudor fl. 2 .— Alles garan-
tifrl unschädlich. Krsolg großartig.

m̂̂̂
vopzüalicheQualitötenJ g

Zu habe a iu den meisten Conditor-
elen, Bpezeroi-, Delioatesaen- und

Droguengosohäfteu,
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cls Lall Ztoils (5^ «-5

kür äio La.ruftva1>8Hi80Q

»n» 2inlcl)1o<)li, l'»8t u«u^ ,3l kiiii^ ad-

äienel ^situnz xu riciitsn. (218)

32M5t2g clsn 16. cl. lVl.

H>uttroto2 üor (238)

LMvv08bU80bHtt

ktzvlltou uns
prov«ion«roi80llHo

Vnollüruolrsrsleu, «onoli! liir ßrö»«sro
2t»ütv alä llucll ^n.Q2 Irioino Orto,
»nolit eine lotntun^nkUIiiKS I'a.drllc»'

an ll»»»02«tolu H Vo^ior (Otto 21«.»»»),
'«VtvQ I., «rketen. (241) 3 - 1

ü i n «olivll inUbiiorto»

mit »«purälLin l̂ iußcl»^ i«t Uilt oüyr

Î iUier«» in clor ^cllnini^tration clieLyr
Xeiwuß. ' (214) 2 -2

a«8rüncl«t 1870.

ttorl-en-, Damon- u. ldnilor-
^Vä8oliL-^rieugung

«n ^r03 unä LN 66ln,il

sselz unll M e oline Loncusseni.

3 ! ! «
^ l ^v«!«« (^InNoii, !;!attc> I!,u«t, ^

>> ! Ü7 8u!-l«n l »
» ! p l . «l i l l ik von !!, l ia di« 2'7<) ! ^
l, ! pr. >/, Ut,/.cl, » » «!'25> » l ü ' — > 3

5, > l>r. 5Mi:!c' l l . l —, l 40 ««
I"'- '/-. l)t/.(l, . 575. ?'75>. l 3

? I«»?^D« ,,»»1«t« ,1»,»«»» 3

" ,,r. ^uw l l l̂» >!,r, l)il! », l'u» ! ^
» p>. i / , I)t/,.l, ! I , ^5>»>di« 7^(1, l 5

« l «»<««>. i i^»^«u i A

^ (V,,,sI»>I!„,U!>) / ?
X» von !!, 5! ^ ! !,i>< i>' - ^ ^

ilu<li««un^ ^u,ruiUi<i>! clie ^innll,

T l . »U« KN,«».»»» 2N n . »M.

>Vil,«<:lw I^iel^iltul. Marmor I i . u. 1:. Ottl»

Unitornlit i lnn^ in äc.r k. u. k. Xri«ß»-
^45) inuriuo. 4i>

Vro l» Vourl^uto in
lMMW, 8>ovonl80̂ e>- II, itaiiSlllZciisi' 8i>säi!l>l!
w«rl!en aul Verlangen lrancu 2u^<^anlll.

I5in« liincl6rlo8e l'»,llLi »uolit lür äen
^äi-Iermin «ins (233).'!—2

beLtkksuä an« Liueln Zimmer, Xilcl'L uncl

^nträ^o unter «I ' . 8.» nn äie Hämini-
Ltration 6ie«er Xeituuj; «r!>et6n.

niit drei parketim'ten ^iinnwrn unä llileii,
/5uß6liür i«t 8olnrt ocior u«r 1. k'edruar 18!1?
/.u ver^L>)kn.

^u^llunkt oltlleilt uu8 66kiilli^!lsit 6ie
H.älnin>8lrktion clin^Lr 2eil.un^. (88) 6—4

^veille 8ov/ie 8c!iW2r/.k unä s ,̂rl)ißL ĵe^or ^rt ?.u ^virlclicnen k'älilillZpreiZSn unter
NarautlL lür klcntnoit unü äoli^litüt van 35 kr. di» 12 N, per N«tsr portc»- unä ^ollliei
in» Illluä. Le«ts unci cürects^tk lZe^u^^uelle lür privllte. 7?ilu86näß von ̂ u«rk^nnun^!3'
8cnroil)6n. ^Iu«tLl- sillnl^u. Doppeltes Ürinsportc» nacli 6er 3cl>vvoix. (4485) 6—2

i»t Lrlv»ter»trl>.«»s X r . 14, I . Stoolc
(nLneu Korzika). lür 6«n ^lai-Iyrmii i xu
vLimieleu. (158) 3—3

2in8 250 ll. Mr l i ck .
Mner68 l)ßi,n l!lißLNtilÜlN6r.

lur v o n o o r t o unä 2»11o vnu <; l»>8 20 Î la'w
XU V6l'ßßl)6N. Uunor^r INÜ,88l̂ . ^N7.ufl^e»
(78) !»el « » r l » l t»o l i 3 !̂>

Naäetlliy 8t5238e llls. l, l.llibaoli.

V ine Thatsache ist rs, dass dic yntti^»,' Damenwelt dcm tässlichn, <î >biauche
von ,,1?auür6 H ^ i N u t i n o " und , ,8lrvon ü F i » i i t i u « ^ jene reizende Hautfarbe
und jenen matten, ariswlratischcn Teint verdankt, luelche da6 .Kennzeichen wahrer Schöü"
hrit bilden. Eine stets reine, nie rissige oder angesprungene Haut, HcsiHt nnd Hände
stets frei von Glanz und Flecken, alle diese Vorzüge werden stct-5 erzielt, wenn man
„ V o u Ä r o ^ i n Q t l n o ^ un>> „ 8 ^ v o n I l T i a u t i n v " für seine Toilette verwendet.
Diese hygienischen Toilette^lrtikel sind frei von metallischen Substanzen und garantiert
nnschädlich. Um vor wertlusen !̂achahmnngen sicher zu sein. achte man stets auf die
gesetzlich geschützte Hchutzmarte: „Äupf mit Helm".

Depot für Laibach:

Landschafts - Apotheke -zur Mariahilf., M . Leustek,
Nesselstraße Nr. 1. (5013)13-3

Hauptdepot für Desterreich»ttngarn:

Apotheke «zum heil. Geist», E. Tomajs Nachfulsscr A. Wiuger,
A g r a m , I l i r a Nr , 12.

^kls^ die ttirc Geftindheit erhalten und ! ^ ^ ^ ^ ^ W ? M ^ M M
2 2 ^ festigen und doch nicht auf den ge- j ^? , M ^ M M W < ? ^ D
wohnten, angenehmen Aasfeeaenusz ver-C) W ^ M W ^ M W H ^ ^ ^
zichten wolleil. Den,: ein Zusatz von
Aathreiner-Aasfee hebt die allge,nein be- ^ . . ^ ,.
kallnte und namentlich bei reaelmäsu'aem u ^ c k ^ ^ ^ H ^ l ^ ^ ^

! Genusz so gesundheitsschädliche ^virkung '" '
des nervenerregenden Bohnenkaffees auf.
3 I Ü 6 ^^^^" N^ohlbefinden in irgend einer (Z

^veise gestört ist. Na,nentlich für Nerven- nnd Magenleidende hat
sich bereits in Tausenden von Fällen der „pure" Aathresner-Aasfee als
das vorzüglichste, gesundeste und leicht verdaulichste Getränk erwiesen,
^ l k l ^ Frauen und Ainder, fin- deren zarte Constitution der nähr-
" kräftige Aathreiner-Aasfee besonders zuträglich ist, und die
ihn pur oder mit Bohnenkaffee gemifcht seilles wohligen, milden
Geschmackes wegen gern, ja bald nnt groszer Vorliebe trinken.
^ N l ^ diejenigen, welcheinl haushalte sparen,mld docheinwohlschmecken-
^ des und zugleich gesundes Aasfeegetränk genieszen wolle«:. Dieses
bietet einzig und allem in vorzüglichster iveise für Jedermann und für Heden
Geschmack der Aathremer-Aasfee als <3nsaiz zu»n Bohnenkaffee oder pur.

^ Aachreiners Aneipp-Alahkaffee ^ ^
hcits- und.^anlill^nl'affec, das reinste Illitnrproduct in gailzen Aörnern, aus l'cstem Malz

M W ^ W ^ ^ ^ M erzeugt, n'clchcu durch die vo„ höchste,, Autoritäten erprobte, in allen Bändern eiu-
^ < ^ ^ " ^ ^ ^ W gefulnte Aathreiner'sche Fabriratioll!5N'eise der l'elicbte ^oynenkaffee-^eschlnact ver-
^ .^'..ft»n^> Wz liehen ll'ird. Der Aachreiner Aaffee verelniat daher einzia und allein mit dem
« " " « ^ ^ ^ « » . . W Geschuia^srciz des erotischen Bohnenkaffees die aesundheiilichen, ärmlich anerkannten
8 M W W ^ W « W / und bestätigten Vorzüge des heimischen Nlal̂ kaffees. « » K L ^ ^ s k « « « « ^ ^ « « « « «

^ / ^ ^ ^ i ^ ^ M I ^M^^F^ ^ ' " !'^-' " ^ ' Iireführnng und Fchädial,na ,,u schNtzcn, achte man beim
> > ! ! « > » <5>nlauf gefälligst genau auf die Schutzmarke der H/^/ / ,«^, , '«^,^

^ W > M > ? ^ si A F K ^ T V ,,^eu abaedrucktcu Original-Pakete mlt oem 2Ia,nen < l " ^ " ^ ^ ^ ^ ^

lM^ l ^w !! Pakete ohne Nanlelr „^»tk^LiinV»«" sind nicht echt.

D r u c k u n d « e r l a g v n n J g . v . K l e i n ' m a y r K F e d . V a m b e r g .


